
II-1'53:3 &::r Beihgen zu cl.:n Stenographischen Protokollen de~ N<.tionalri'tes· 00_" .,.;oe_ _--..-..._ ... _ . 

DER BUNDESMINISTER . XlV. GQsetzgebungsperi~d;---·-·-_· 
Ii'VnWISSENSCllAFT lIND FORSCHUNG r.f9lj lAß 
21. 10.oo1/7o-Parl/76 

An die 

Parlamentsdirektion 

Parlament 
1017 W T E N 

1917 -02.- 1 i 
zU !'S6 JJ 

Die schriftliche parlamentarische Anfrage Nr. 896/J-NR/76, 

betreffend Entvlicklung von Fernstudien r die die Abgeordneten 

Dr. BLENK und Genossen am 16. Dezember 1976 an mich richteten; 

beehre ich mich wie folgt zu beantworten: 

Uber die Einse·t::.zung einer "Arbeitsg1~'lppe FernstudienIl im _Jahre 

1974 wurde öffentlich berichtet. So ~13.t z.B. die !libf-Dokumen

tation" arn 15. Juli 1974, Nr. 212-2':5: unter dem Titel "Als 

Heimstudent ·'.um Doktorhut, Müiister I"i..rnberg setzte Arbeits

gruppe für Fernstudium ein" über die }tonst~'tui.erung einer 

Arbeitsgruppe zu diesem The..rna ber ichtet. 

Es Ttlar daher n'::'cht der OECD-Prüferber icht, der die erste 

öffentliche Mitteilung über "l\_rbeitsgruppe Fernstudium" be

richtet, wie dies in der Begründung der parlamentarischen 

Anfrage ausgeführt wird. 

Den OECD-Prilfern war l"1atürlich di.e Entwicl<lungs3.rbeit des 

Bundesministeriurns für Wissenschaft und ForschuD<~ auf diesem 

Gebi.et bekannt; der Prüferber ieht enthtU t - im ZusalTlInenha.ng 

mit der Er-örterung ei.ner J,.usweitung des Lehrangebots- die 

entsprechende Würdigung: "Das Ministerium gibt das Beispiel; 

es hat kürzlich ~wei Initiativen ergriffen, die wir sehr lobe~o 

Eine ist die Eröffnung neuer Zugangsm6glichkeiten zur Universität 

für en.;aehseI)e Studenten durch die Einr ichtung notwendiger 

Vorbereitungskurse; die andere ist die Einsetzung einer AJ:'beits

gruppe zur Entwicklung von Ferristudien. Es ist zu hoffen, " 

daß die Universitäten diesen Initiativen ihre ganze Unter

stützung gewähr"en werden. 11 (Die Hochschulen in österreich, 
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OECD-Länderprüfung, Band 2, Wien 1976, s. 73). 

Bereits kurz nach Beginn der Aktivität der Arbei.tsgruppe 

wurde im Bericht des Bundesministeriums für Wissenschaft und 

Forschung an dl.e OECD :L."'U Rahmen der Darstellung der Grundlinien 

der Studienreform über die P~ufgaben c.er Arbeitsgruppe Fernstudien 

referiert. Dieser Bericht wurde .L-n Juli 1975 den Mitgliedern 

des Wissenschaftsausschuss .. ~s zugestellt und auch der öffent

lichkeit ü.bergeben (Die Hochschulen in österreich, Band 1, 

Wien 1975, S. 281). 

Selbstverständlich enthält auch der Hochschulbericht 1975 des 

Bundesministers für Wissenschaft l1tld Fc>rschung an das Parlament 

einen Abschnitt über Fernstudien (S. 107). 

Auf die zitierten früheren D~rstellungen wird verwiesen. 

ad 11 
Als Mitglieder der Arbeitsgruppe "Pernstudien" habe ich berufen: 

Dir. Dkfm. Kurt Siak 
Verlag Jugend und Volk 

Univ.Prof. D~. Marian Heitger 
Institut fU!: Pädagosik der Unive.;:~si.72:\, v{ien 

Dr. Sigurd Höllinger 
Bundesmini.sterium für Wissenschaft uno:. Forscr...ung 

Dr. Bernard I~grisch 
Berufsförderungsinstitut 

Prof. Dr . Augli.ste Jedina-Palombini 
Vereinigung österreichischer Industrieller 

Georg Karasek 
österreichische Hoch5~hülerschaft 

Univer~.d·t,ätsprof2sscr Dr. Siegfried Korni.ng'er 
Universität Wien 

Univ€;;rsitätsprofessor D.ipl.lng. Dr. Adolf MBLZZINEK 
Universität für Bildu~gswissenscilaften Klagenfurt 

Franz Mrkvicka 
KaTfu.ller für Arbeiter und Angestellte fUr \'1ien 

Universitätsprofessor Dipl.lng. Dr. Fritz Paschke 
Technische Universität ~\lien 

Dr. Georg Piskaty 
Bundeskarruner der Gewerbl iehen Nirtsch3.ft 

Universitätsprofessor Drw Pete~ Posch 
Universität für Bildungswissenschaften KlagenEurt 

Die konst;ituierende Sitzung der Arbeitsgruppe fand am 

19. Juni 1974 statt. 

'.," I 
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Die Arbeitsgruppe hat den Auftrag, das Bundesministerium 

ftlr vassenschaft und Forschung bei der Konzepti.on und 

Insti.tutionierung von Fernstudien im universitären Bereich 

zu beraten. 

Vorerst wurden die Erfahrungen mit Fernuniversitäten in einer 

Reihe von Staaten studiert und die Möglichkeiten für einen 

den österreichischen Verhältnissen angemessenen Einsat,z von 

Fernstudien untersucht. Folgende Empfehlungen ergaben sich: 

Eine eigene "Fernuniversität", vergleichbar mit der "Open 

University ll in England oder der Fernuniversität in Hagen! 

Nordrhein-t'IJestfalen (Bundesrepublik Deutschland), scheint 

angesichts der Größe österreichs und seines Studentenpotentials 

nicht ver'tretbar und als Ziel anzustreben. Für österreich 

scheint hingegen die Einrichtur.g von 9,=samten Fernstudienlehr

gängen oder von Fernstudienelementen an den bestehenden 

Universitäten sinnvoll zu sein. 

Unter Zugrur..delegung der ausländisch2r'. Erfahrungen 'werden 

gegen'lllärtig ;';:.anstudien für eine Er-r:-::bung und Einführung 

von Fernstudi2nlehrgängen für Univerbitäten unternOffi.'11en. 

Die überlegung en zu einem Fernst.udium in österreich gehen 

schwerpunktar'tig in folgende Richtungen: '"Ierbreiterung des 

Lehrangebots für Graduierte bzw. post graduate-Stud.i:.urn, Einsatz 

im Rahmen von Lehrgängen für Studienberechtigungsprüfungen 

und Entlastung der Universitäten in einzelnen Fächern1.J.'1l 

Rahmen der ordentlichen Studien. 

Insbesondere wurde erwogen: 

- Durch Fernstudien könnte das LehrangebC>t i'!:TI. bishe,r vernach

lässigten Bereich der Weiterbildung von Absolven~cen vergrößert 

werden. Die K.ritik c.:.er OECD-Prüfer in einigen Punkten 

(Die Hochschulen in österreich, OECD-Länderprüfung, Band 2, 

S. 69 - 70) bestäti.;jt die Richtigkeit di.eser Schwerpunktsetz'..1ng. 

Universitäre Fernstudien, die neueste Kenntnisse von der 

"Front" der wissenschaftlichen Ent.wicklungen vermitteln, 

sollen auch für Berufstätige attraktiv gemacht werden. 
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Zwei Projekte sind im Gange, für die bereits Entwürfe 

für Studienpläne und Lehrbriefe vorliegen: 

1) Pädagogik für Lehrer an Höheren Schulen (insbesondere 

für diejenigen Lehrer, die Studenten im pädagogischen 

Begleitstudiwu zu betreuen haben) 

2) Betriebs~ I Rechts- und Wirtschaft.s~Yissenschaftliches 

AufbaUstudium für Diplom-Ingenieure. Di.eses Studium 

soll auch als erstes in Österreich im Baukastensystem 

konzipiert werden. 

Regionale Ungleichheit.en im Zugang zum Universitätsstudium 

für Per sonen I die den normalen 'i'leg über die höhere Schule 

vers~i.umt haben, könnten weiters durch Ferns'tudien ausge

glichen werden. 

Einsdc~? i111 Rahmen von Lehrgängen auf Grund der 1.J.-n Bundes

gesetz über die VOY'bereitungslehrgärlge für die Studien

ber c::.~htigung sprüfung 9 BGBl. Nr. 603/1976, vorgesehenen 

Vorbe.::' ei t.ung skurse. 

- Entlash:::lJ der Universitäten durcl1. den Einsatz von FernstL:,; i.en

teilen in ordentlichen Studienbetr ieb. 

Eine Untersuchung, in welchen Abschnitten welcher 

ordentlichen Studien die versuchsweise Erprobung 

von Fernstudienteilen z~leckmäßig ist, ist im Gange. 
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